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Das 9 Werk erſcheint ctrea 72 Bogen ar un 24 albmonatlichen
Lieferungen. Der erſte heil behande den Geſchäftsſtil und die Geſchäfts⸗

der Pfarrkanzlei in drei Abtheilungen: Geiſtlicher Geſchäftsſtil tm
eigentlichen Sinne, Geſchäftsſtücke der Pfarrkanzlei (Regiſtratur, Archiv,
Matrikenführung). Der zweite et behandelt die Ehe⸗Angelegenheiten
allgemeines Eherecht, Militäreherecht, Eheſcheidung. Der dritte ei be⸗
handelt pfarrliche, kir  1  E und Seelſorge-Agenden. Dieſer Theil iſt eine
Art Converſations⸗Lexikon und Nachſchlagebuch. So werden Unter dem
Schlagworte „Converſionen“ alle darauf bezüglichen kirchlichen und aat
en Geſetze nden ſein. Der vierte hei N  4 Formularien, der
fünfte Theil iſt ern ſorgfältig gearbeiteter ndex

Die vorliegende er  E Lieferung iſt mit großem Fleiße gearbeitet, ſtellen⸗
weiſe enthält ſie jedo ganz ſelbſtverſtändliche Winke, B daſ die Pfarrkanzlei
einen eéquemen Schreibtiſch habe, daſs man gute unte ſich bediene, nicht gefehlt
conjugiere und decliniere. Das Werk iſt für Pfarrkanzleien mit großem Geſchäfts⸗
erkehre mandenke Pfarrſprengeln mit 10 ogar Seelen

ein geradezu unentbehrliches Hand und Nachſchlagebuch. Wer da weiß, wie
empfindlich man in unſerer Zeit n puncto der Titulatur iſt, ird dem erfaſſer
ank wiſſen, daſs in dieſer Beziehung die vollſtändigſte Zuſammenſtellung alles
dieſem Genre nothwendigen verfügt hat Seite iſt der Satz „V den Bereich
der geiſt ichen Geſchäft

ſtücke ziehen wir auch olche Materien, früher oder ſpäter
den weltlichen Notariaten zugewieſen werden offenbar durch eine Auslaſſung
gänzlich unverſtändlich. Das gelbliche Papier chont das Auge, Druck gefällig

ſei dieſes Buch dem hochwürdigen Clerus Oeſterrei als ein Werk ein⸗
heimiſchen Fleißes beſtens empfohlen. Den Veteranen ird es als Nachſchlagebuchin eltener vorkommenden Agenden 1  E Dienſte leiſten, die Zuniores wird
EeS In den geſchäftlichen Verkehr einführen, allen ird 2 zeigen, te man unſerem
ſchreibeſeligen Jahrhundert, das dem Clerus eine ſolche Laſt aufgehalst hat, die

jedoch aus Liebe 5 den Seelen auf ſich nimmt, den Zoll des äußeren
Decorums bezahlen kann Die einzelnen Lieferungen nach ihrem Erſcheinen
beſprechen, nimmt ſich die Redaction vor

len Karl Kraſa
16) Svetji avel, apostol SVeta H uéitelj narodov. Njegovo

Zivljenje 11 delovanje opisal Dr Mihael Napotnik. knez
MN Skof Lavantinski. Mariboru 1892 LaloOil pisatehj.

Natisnila tiskarn Oirila. Das heißt zu deutſch:
Der heilige aulus, der Weltapoſtel und Völkerlehrer. Sein
ehen und irken, dargeſtellt von Dr. Michael apotnik, ürſtbiſchof
von Lavant. Marburg 1892 M Verlag des Verfaſſers. ru der
S Cyrillus⸗Buchdruckerei.

V betitelt ſich die jüngſt aus der raſtlos thätigen eder des hoch  2
gelehrten ehemaligen Studiendirectors hei S uguſtin n Wien, nun hoch
würdigſten Fürſtbiſchofes von Marburg hervorgegangene Schrif von 143 Seiten
imn Großoctav, die der väterlich ſorgſame Oberhirt beſonders ſeinem
Diöceſanclerns gewidmet hat

Da mir eine Kritik dieſes von ſtaunenerregender Beleſenheit des hoch
würdigſten Auctors zeugenden Werkes nicht zuſteht, will ich mich arauf be
ſchränken, die ma kanten Aufſchriften der Paragraphen oder Abſätze dieſer in
der ſloveniſchen Literatur einzig daſtehenden Monographie in mögli getrUeberſetzung wiederzugeben.
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Uhr die kurze Aufſchri „Saulus“, dagegen 7  anct Paulus“.

Die bis erläutern des 0 Paulus apoſtoliſche Tugend de Glaubens; der
Hoffnung (4) und der Liebe (5) des Paulus Freiheit (libertas) und All.
gemeinheit (Univerſalität) der &  ehre Jeſu 88 bis St. Paulus als Apoſtel
für die ganze Erde, Ur alle Orte, alle Nationen, alle Stände 11 be andelt
St Paulus als heiligen Schriftſteller; 12) deſſen Stil; (13) deſſen Eigenthüm⸗
ichkeit oder Charakteriſtik. die Leiden des aulus; (15) ſeine Un⸗
erſchrockenheit; (16) ſeine Wunder; (17) ſeine Demuth; (18) eine Enthaltſamkeit
ein gar wunderliebliches ite das ebe: als Stütze des Paulus;

da Herz des H Paulus und (21) ſeine iebe zum iſraelitiſchen (ein
langer und lehrreicher Abſchnitt). die Jünger Uler des H Paulus und
(§ 23) ſeine äußere Geſtalt (Erſcheinung). Im ird die hohe Bedeutung
des Lobens und der Thätigkeit des Paulus, im 25 endlich ſein Tod 94
ſchildert.

Nicht bloß die damit bewidmeten Prieſter, ondern auch intelligente Laien
werden dieſes geiſt und gemüthvolle Buch mit vielem Vergnügen wie auch mit
großem Nutzen leſen und PS wieder leſen

S Martin im Roſenthal. arthol. Voh, Pfarrer
17 Der katholiſche vor 1500 Jahren. rieſter

und Prieſterthum nach der Darſtellung des Hieronymus gezeichnet
dvon Dr Arthur König, Q. 0. Profeſſor der Univerſität Breslau.
III und 204 tn 8 Breslau, Aderholz. 890 Preis 2.40

1.44
Solange 8 Prieſter⸗Seminarien und rieſter geben wird, ird obiges

Büchlein zeitgemäß und empfehlenswert ſein Aund leiben Der Beruf, die
Vorbereitung um Prieſteramte, des Prieſters Pflichten im Privatleben und V
der Oeffentlichkeit ind mit den orten des Hieronymus Iun anziehender, herz
erwärmender Weiſe geſchildert. In den Anmerkungen iſt die genaue uellen
angabe verzeichnet, die vorzüglich einladet und anleitet, den „Prieſter von Beth
khem ſe zur Hand V nehmen. Die atriſtiſche Wiſſenſchaft iſt hier ganz aus
gezeichnet dem praktiſchen Leben dienſtbar gemacht. Die alte und E (ue
ahrhei Uund Schönhei der katholiſchen trahlt im hellſten Lichte, enn
der rieſter des Jahrhunderts den des ierten Jahrhunderts ſich 3zUm Muſter
nehmen kann

Mautern. Lector Auguſt RöslerSSSS.. 18 Dr onradt Martin, Biſchof von Paderborn. Ein biographiſcher
Verſuch von Dr Chriſtian Stamm, Geheimſecretär des Verſtorbenen
und Domcapitular Mit Porträt. 555 8 Paderborn, Junfermann'ſche
Bu  andlung. 1892 Preis —5.— fl. 5.—.

19) Urkundenbu zUur Biographie des Dr Konrad Martin, Biſchofs
von Paderborn. Von Dir Chriſtian Stamm. 444 8 Paderborn,
Junfermann'ſche Buchhandlung. 1892 Preis 4.50 2.70

Domcapitular Stamm hat den großen Verdienſten, eLr ſich
ereits durch Herausgabe der Kanzelvorträge und der Hirtenbriefe, ſowie
verſchiedener kleinerer Schriften aus dem literariſchen Nachlaſſe des hoch
ſeligen Biſchofs Konrad erworben, durch eine ausführliche Darſtellung des
thaten⸗ und ſegensreichen Lehens desſelben und durch Sammlung und Ver⸗
öffentlichung der wichtigſten darauf bezüglichen rkunden“ die Krone aufgeſe

Vieljähriger inniger Verkehr mit dem Verewigten, große Vertrautheit mit
den zahlreichen Werken und Schriften desſelben, tiefes Verſtändnis der Zeit⸗
verhältniſſe, gewiſſenhafte enutzung aller einſchlägigen Doeumente und liebevolle

ingabe die Aufgabe aben ihn inſtandgeſetzt, ein Lebensbild 5 zeichnen, da
im allen ſeinen Zügen treu und wahr iſt und das man nicht nur mit Intereſſe,


